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Stellungnahme zur Ausstattung von Zuleitungen für Löschwasserrück-

haltesystemen in Parkhäusern   

 

Grundsätzlich sind Parkhäuser keine Lagerflächen im Sinnen des WHG bzw. der AwSV. 

Die Tankinhalte incl. Reservekanister der einzelnen PKW liegen in der Regel unterhalb 

der Bagatellgrenze. Zudem sind die Oberflächen der Parkhäuser meistens so 

beschichtet, dass Leichtflüssigkeiten überhaupt nicht, oder nur schwer in den Beton 

eindringen können. Bei E-Autos wird sich die Sache etwas anders gestalten, hier fehlt 

aber noch die Erfahrung wie sich z.B. Batterieflüssigkeiten o.ä. auf die Beschichtungen 

auswirken. Allerdings geht man hier auch zunächst davon aus, dass die Gefahr für die 

Umwelt gering ist, da die Parkhäuser überdacht sind und Regenwasser keinen großen 

Einfluss hat. 

Im normalen Betrieb ist es somit nicht notwendig die Stell- oder Fahrflächen über AwSV- 

zugelassen Regen- bzw. Abwasserleitungen zu entwässern. Die Entwässerung könnte 

also über normal gedichtete Rohrleitungen erfolgen. 

Ist allerdings ein Löschwasserrückhaltesystem im Parkhaus vorgesehen, so wird die 

Ableitung des Löschwassers sicherlich über die Regen-bzw. Abwasserrohrleitungen 

erfolgen.  

In diesem Falle muss man davon ausgehen, dass bei einem Brand nicht nur ein Fahrzeug 

Leichtflüssigkeiten verliert, sondern derart viele, dass die Bagatellgrenze sicherlich 

überschritten wird. Des Weiteren ist auch hier das Verhalten, bzw. das schädliche 

Einwirkung von E-Fahrzeugen noch unzureichend ermittelt. 

An dieser Stelle greift dann unmittelbar der s.g. Besorgnisgrundsatz § 62 WHG, der 

besagt, dass technisch alles getan werden muss, um die Umwelt nicht zu schädigen. 

In diesem Falle wäre eine Rohrleitung so auszustatten, dass diese der AwSV entspricht. 

Die Rohrleitung muss also zugsicher verschweißt oder verklebt werden und über eine 

allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (AbZ.) also (DIBt- Zulassung) verfügen.    

Sollte es im Havariefall (Brand) möglich sein die Abwasserleitung von der 

Löschwasserleitung hermetisch zu trennen (Abschiebern), so muss die Abwasserleitung 

nicht verschweißt werden.  

 

 


